Bericht 2006 von Khalwa Khalaf

Über das Zentrum von Burj al Shamali

1 - Die Mitarbeiter des Zentrums


- 15 Vollzeitmitarbeiter


- 6 Teilzeitmitarbeiter


- Professionelle Mitarbeiter im Berufsausbildungsprojekt

2 – Family Happiness Programm

Die Zahl der betreuten Familien und Kinder steigt, was die schwierige


Situation im Lager spiegelt. Die Familien leben in den Lagern Burj al


Shamali und Albus und in Gemeinden in der Umgebung von Tyrus.


Zur Zeit bereuen wir 195 Kinder.


Die Sozialarbeiter besuchen die Familien einmal pro Monat. Wir schreiben Jahresberichte über die Kinder und ihre Familien an die Paten und organisieren die Korrespondenz zwischen ihnen. 


Mitte Dezember war ich mit der Sozialarbeiterin Ibtisam Khalil im Lager Al-Badawi. Wir besuchten die Familien, die am Happiness Programm beteiligt sind. Wir erstellten eine Evaluation der Arbeit und 2
gaben  und berieten die Sozialarbeiterinnen. 

3 - Bildungsprogramme


- Kindergarten



79 Kinder besuchen den Kindergarten im  Schuljahr 2006/07. Wir haben neue Mitarbeiter im Kindergarten, die  durch praktische Mitarbeit ausgebildet werden. 


- Nachhilfeunterricht



Dieses Jahr erteilen wir Nachhilfeunterricht für Schüler der  Klassen 3, 4 



und 5.  Dies ist äußerst wichtig für die Schüler, da die UNRWA neue 


Bildungspläne eingeführt hat, was für die meisten Schüler zu großen 


Schwierigkeiten führte. Sie brauchen dringend Unterstützung um in der 

Schule mitzuhalten. Jedes Jahr brechen viele Schüler die Schule ab.



Drei erfahrene Lehrer unterrichten in den Nachhilfeklassen. In 2006/07



sind es 69 Schüler in den drei Klassen.


-
Stipendien für Mädchen



In der neuen Gruppe sind 15 Mädchen zwischen 13 und 18 Jahren. Sie 

haben die Schule abgebrochen und können weder lesen noch schreiben.



Das Programm umfasst auch Freizeitaktivitäten.


- Stipendien für Mädchen



25 Mädchen aus Burj al Shamali und Rashidieh profitieren von diesem 

Programm. Sie werden ausgebildet als Krankenschwestern, Vorschul-



lehrerinnen, Buchhalterinnen.


- Pfadfinderaktivitäten


  Sie finden am Sonntagvormittag statt. 200 Kinder und Jugendliche nehmen 

teil.  Das Angebot um fasst ein breites Spektrum  aus dem Bereich der 


Bildung, Erholung – Spiele, Ausflüge, Wettbewerbe usw.



Nationale und gesellschaftliche Ereignisse werden von den Leitern 


Kindern durch besondere Aktivitäten  gewürdigt.



- Musikgruppe: 33 Mitglieder, Dudelsäcke, Trommeln, Blasinstrumente



  Einmal pro Woche ist Übungsstunde.



- Volkstanzgruppe: 14 Jungen und Mädchen. Übung 1mal pro Woche.



- Theatergruppe:  19 Mitglieder.


Im letzten Jahr mussten wir die Sommeraktivitäten einstellen, wegen des 


schrecklichen Krieges gegen des Libanon.

4 – Gesundheitsprogramm


- Zahnkliniken



600 wurden 2006 in unserer Zahnklinik untersucht oder behandelt. Die



Klinik behandelt alle Kinder, Härtefälle und Mitglieder  der Familien, die



am Family Happiness Programm teilnehmen. 


- Sexualkunde und Gesundheitslehre für Mädchen und Jungen



Diese Programm dauert 3 Jahre. Jugendliche zwischen 12 und 24 Jahren und deren Mütter werden von Fachleuten und Sozialarbeitern unterrichtet.  Es gibt Vorträge und work shops über körperliche und geistige Gesundheit, Erbkrankheiten und Körperpflege.



Mit diesem Programm hat man in sechs Lagern begonnen: Rashidieh, Burj 

al Shamali, Burj al Barajne, Al Badawi, Shatila und Al Jalil.

5 – Berufsausbildung


Dieses Jahr arbeiten wir mit zwei italienischen NGOs zusammen. 


Es gibt Langzeitausbildung (1 Jahr) und Kurzzeitausbildung (4 Monate).


Berufe, die in Kurzzeitausbildung erlernt werden, sind:




- Elektriker




- Arbeit mit Blech




- Klempner




- Fliesenleger




Die Teilnehmer besuchen die Kurse an 4 Nachmittagen pro Woche.


Langzeitausbildung:




- Fernsehtechniker




- Klimatechniker (Klimaanlage)




- Solartechniker




Die Teilnehmer kommen an 5 Vormittagen pro Woche.




Für dieses umfangreiche Programm haben wir angefangen ein neues Stockwerk zu bauen. Im 3. Stock haben wir umgebaut und neue Unterrichtsräume geschaffen. 


Computerprogramm:




- Computerkurse, Englischkurse, Internet




- Homepage des Lagers




- Database

Burj al Shamali nach dem 12. Juli



Die Lebensumstände sind  im ganzen Libanon sehr schwer geworden. Es war ein schrecklicher Krieg. Die Infrastruktur und Wirtschaft des Libanons wurden zerstört und um viele Jahre zurückgeworfen. Die Flüchtlingslager wurden schwer in Mitleidenschaft gezogen. („hardly“ ist eigentlich kaum, : waren kaum betroffen???)

Wirtschaftliche Lage


80% der arbeitenden  Bevölkerung von Burj al Shamali sind in der Landwirt-schaft beschäftigt, wobei es sich um Saisonarbeit handelt. Es gibt durchschnittlich zwischen 15 und 20 Arbeitstagen pro Monat. Der Tageslohn für einen Mann beträgt 6 $, für eine Frau 4 $. Die Lebenshaltungskosten im Libanon sind sehr hoch, und mit einem derartigen Verdienst kann eine Familie nicht ernährt werden. 


Während des Krieges konnte nicht in den Feldern gearbeitet werden. Auch nach Beendigung des Krieges konnte wegen der überall herumliegenden Streubomben einen Monat lang  oder länger nicht gearbeitet werden. Die Lebenhaltungskosten sind nach dem Krieg um 30% gestiegen, aber unsere Einkommen sind die alten. Die meisten Familien können dringend benötigte Dinge nicht kaufen. Jetzt im Winter z.B.  brauchen sie warme Kleidung und Heizstoffe. 


Gestern verbrannte sich ein Kind die Hand, als es eine Phosphorbombe aufhob, die auf dem Dach eines Nachbarn lag. Es hatte ja keine Ahnung, was es da in die Hand nahm.


Die palästinensischen politischen Parteien stecken in finanziellen Schwierig-keiten. Darunter leiden die Familien, die ihre Gehälter von  den Parteien  be-

ziehen. 

Gesundheitswesen


Die Kriegstage waren schrecklich und zermürbte die Leute. Sie sind physisch und psychisch erschöpft. Manche, besonders Kinder haben Phobien entwickelt (ausgelöst durch den Krach der Bomben, Düsenjäger und Kriegs-schiffe und den Anblick toter Menschen, auch toter Kinder). Der Krieg ist immer noch gegenwärtig, was sich deutlich zeigt in den Zeichnungen und Spielen der Kinder. 


Chronische Krankheiten wie Bluthochdruck und Herzleiden  sind verbreitet unter Kindern und Erwachsenen. Manche Kinder haben Diabetis. Infolge schlechter Ernährung werden immer mehr Kinder anämisch.


Die medizinische Versorgung durch die UNRWA und den Roten Halbmond

war vor, während und nach dem Krieg nicht gut. Ihre Ausstattung ist schlecht, die Versorgung mit Medikamenten mangelhaft.

Soziale Lage

 
Wir sind immer noch Flüchtlinge im Libanon, ohne Bürgerrechte und ohne Sozial- und Krankenversicherung. Der Krieg und die unsichere politische Lage lasten schwer auf den Palästinensern, und sie hoffen auf Auswanderung. Die, die

es sich leisten können, werden die Lager verlassen um anderswo in Würde zu

leben.

Man beachte: Nach dem Krieg engagierten sich internationale Hilfsgruppen

im Süden des Libanon, die Flüchtlingslager jedoch gehören nicht zu ihrem Tätikeitsbereich.

